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Angemeldete Fremde. ge 
Angekemmen vom 25ſten bis 26. Maͤrz 1828. i er 
Die Herren Kaufleute Sperling von Bonn, Leſſer von Landsberg a. W., log. 
im Engl. Haufe. Die Herren Gutsbeſitzer v. Tesmar von Borkau und Coulon von 
Zakenczin, log. in den 3 Mohren. Die Herren Kaufleute Gebrüder Züͤlchauer und 
Gehr mann von Culm, Hr. Verwalter Ehlers von Groß Warzmirs, log. im Hotel 
de Thorn. © | sry 2 ö 
8 88 in dieſer Zeit: Herr Kaufmann Schomburg nach Koͤnigsberg. 
Beta n nt m a ch u nig e n. f 
5 Auſſer denen von der Koͤnigl. Hafen⸗Bau⸗Inſpektion zu Neufahrwaſſer zum 
Loͤſchen oder Einnehmen des Ballaſtes hergegebenen Geraͤthſchaften, iſt bisher die 
Beſchaffung der noch uͤberdies erforderlichen Utensilien, fo wie der noͤthigen Arbei⸗ 
ter, gegen eine feſtgeſtellte Abgabe bon der Normal⸗Laſt, einem Einzelnen in Entre⸗ 
prife uͤberlaſſen geweſen, und dieſelbe dadurch gewiſſermaſſen als Monopol behan⸗ 
delt worden. Da der §. 25. der unterm 30. Januar 1821 Allerhoͤchſt emanirten 
We fuͤr den hieſigen Hafen und die Binnen⸗Gewaͤſſer ausdruͤcklich an⸗ 
ordnet: 


Belieben ſich ſeiner eignen oder gemietheten Leute und Geraͤthſchaft bedienen 


bine. 7 
mithin jede Beſchraͤnkung hiebei als unzuläßig erklärt, fo wird das Schiffahrt trei⸗ 
beude Publikum auf dieſe Anordnung, mit dem Hinzufuͤgen, hingewieſen, daß die 
Kenial. Hafen⸗Bau⸗Inſpektion zu Neufahrwaſſer von der Königl. Regierung aufs 
gemeſſenſte angewieſen worden ift, den bisher beſtandenen Mißbrauch nicht ferner zu 
geſtatten, und dem freien Belieben der Schiffer hierin keine Schranken ſetzen zu 
laſſen. Danzig, den 25. Januar 1828. | 
Bönigl, Polizei» Praͤſident⸗ 


daß jeder Schiffer beim Loͤſchen oder Einnehmen des Ballaſts nach eignem 


1 
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122 Ded ien a ene En a 
unter welchen, in Folge einer Allerhoͤchſt Namentlichen Ukaſe vom 29. December 

1827 auslaͤndiſche Aerzte in Ruſſiſch Kaiſerlichen Dienſt aufgenommen werden. 

N 1) Es werden ausländiſche Aerzte (vorzugsweiſe diejenigen welche von Slavi⸗ 
ſcher Abkunft find) in den Kaiſerlich⸗Ruſſiſchen Dienſt aufgenommen, ſie werden 
bei Linien-Regimentern, bei den Kriegs⸗Hospitelern und bei der Seemacht 
angeſtellt, und fangen ihren Dienſt im erſten Jahre in einem Krankenhaufe an, 
wo es ihnen nach Zuruͤcklegung deſſelben, leicht ſeyn wird, ſo viel in der Ruſſiſcden 
1 0 1 zu haben, als ſie beduͤrfen, um ſich mit den Kranken gegenſeitig 
zu verſtändigen. ker NE Erz 
2) die in Dienft tretenden Aerzte find verpflichtet Zeugniſſe ihres untadelhaften 
Verhaltens fowohl, als Atteſtate von denen Lehranſtalten, in welchen ſie ſtudirt 
haben, beizubringen. . N N gt 
a 3) Nach Maaßgabe der Kenntniſſe, welche von ſolchen Individuen voraus: 
geſetzt werden muͤſſen, find ſie in zwei Abthellungen oder Klaſſen einzutheilen. In 
die erſte Klaſſe gehören diejenigen Aerzte, welche in demjenigen Grade alle aͤrzt⸗ 
liche Wiſſenſchaften beſitzen, daß ihnen hoͤhere mediziniſche Anſtellungen bei der 
Land⸗ und Seemacht anvertraut werden konnen. Sie ſind dem Gramen unterwor⸗ 
fen in der Naturgeſchichte, Phyſick, Chemie, Pharmazie Botanick, Anatomie, Php⸗ 
ſiologie, Pathologie und Therapie, materia medica. Chirurgie, Geburtshuͤlfe, in der 
polizei und gerichtlichen Medizin, und muͤſſen die lateiniſche Sprache verſtehen. 
In die zweite Klaſſe gehören dieſenigen Aerzte, welche zwar nicht die erforder⸗ 
lichen Kenntniſſe in der praktiſchen Chirurgie beſitzen, aber uͤbrigens gruͤndliche 
Kenntniſſe in den andern Theilen der Arzeneikunſt haben, dieſelben konnen ebenfalls 
die hoͤhern Anſtellungen bekleiden. Sie werden eraminirt in der Chemie, Botanick, 
Anatomie Phyſiologie, Pharmazie, materia medica, Pathologie und Therapie, der 
theoretiſch und prafufchen Chirurgie, und in der polizei und gerichtlichen Medizin. 
In der lateiniſchen Sprache muͤſſen genannte Aerzte fo viel Fortſchritte gemacht 
haben, als dazu gehört, um Diepenfatorien und Recepte zu verſtehen. 

4) Ausländische, Aerzte welche wuͤnſchen mediziniſche Anſtellungen bei der 
Mulſſiſchen Land- oder Seemacht zu erhalten, muͤſſen ſich nach St. Petersburg be⸗ 
geben, nachdem ſie zuvor bei den Ruſſiſchen Geſandten oder Conſuln die noͤthigen 
Paͤße zu ihrer Reiſe nach Rußland eingeholt haben. 

5) Bei ihrer Ankunft in St. Petersburg haben ſie ſich ungeſaͤumt im Medi⸗ 
zigiſchen Departement des Kriegs⸗Miniſteriums, oder bei dem General⸗Staabs,Dok⸗ 


tor der Flotte zu melden, welche die Veranſtaltung zu ihrem Examen. ſowohl, als 
zu der ihren Kenntniſſen angemeſſenen Anſtellung treffen werden. a 

6) Das Examen findet in der Conferenz der Kaiſerl. mediziniſch⸗chivurgiſchen 
Akademie in einer von den Curopaͤiſchen uͤhlichen Sprachen ſtatt, welche der Anzu⸗ 
ſtellende ſelbſt zu wählen hat. Wenn einer von diefen Aerzten das Doktors: Diplom 
zu erhalten wüͤnſcht, fo ift er gehalten fein, Examen in lateiniſcher Sprache zu ma⸗ 
chen; beſitzt er noch kein Diplom, fo kann er, nach dem feſigeſetzten Verordnungen 
ein ſolches von dieſer Akademie bekommen. 3 i 


7) Aerzte, welche von der Akademie würdig befunden werden, die enfte 
Klaſſe zu erhalten, empfangen für ihre gehabte Reiſekoſten die Summe von 180 
Hotländifben Dukaten ausgezahlt; die in die zweite Klaſſe gehoͤren, 100 Hollaͤn⸗ 
diſche Dukaten, diejenigen aber, welche zu keiner von beiden Klaſſen wuͤrdig befun⸗ 
den worden find, haben auf keine Verguͤtigung zu rechnen, da. fie zum Dienſt nicht 
verwendet werden koͤnnen. . ö 
N 8) Die Aerzte der erſten Klaſſe erhalten Ein Tauſend, die der zweiten 
Achthundert Rubel jährlichen Gehalt; außerdem bekommen fie noch, gleich allen 
3 und Marine⸗Aerzten Quartier und einen Denſchick (männlich. Bedienten) 
zur Bedienung. 1 a . 

9) Jeder ſolcher Arzt verpflichtet ſich wenigſtens 12 Jahre zu dienen. Wenn 
er in den erſten 6 Jahren ſeine Pflichten treu und ordnungsmaͤßig erfuͤllt hat, ſo 


bekommt er die übrigen 6 Jahre zu feinem Gehalt ein jedes Jahr, Einhundert 


Rubel Zulage. 0 R i 
100 Nach Beendigung der feſtgeſetzten 12 Jahre Dienstzeit, ſteht es einem 

jeden von ihnen frei in Rußland zu verbleiben, oder in ihr Vaterland zuruͤck zukehren. 
a 11) Diejenigen, welche ſich in fortgeſetzter 12 jähriger Dienſtzeit durch 
Eifer im Dienſt ausgezeichnet haben, bekommen bei ihrer Entlaſſung, entweder, ei⸗ 
nen zweijährigen Gehalt nach ihrem zuletzt bekleideten Poſten, oder die Hälfte das 
von als Penfion zur Belohnung, je nachdem fie daß eine oder das andere wuͤnſchen, 


* 


jedoch koͤnnen fie die Penſion nur dann beziehen, wenn ſie in Rußland verbleiben. 


12) die Wittwe und die Kinder eines ſolchen Arztes, wenn er im efectiven 
Dienſt vor Ablauf der erſten 6 Jahre ſtiebt, bekommen außer dem laufenden Ter⸗ 


tialgehalt, noch einen vollen Jahrgehalt ausgezahlt. Wenn er mehr als 6 volle 


Jahre vor ſeinem Ableben ſeinen Dienſt zuruͤckgelegt hat, ſo erhalten die Zuruͤckge⸗ 
bliebenen einen zweijaͤhrig vollen Gehalt des Verſtorbenen. Hat derſelbe mehr als 
12 und weniger als 20 Jahre gedient, ſo bekommen in einem ſolchen Falle die 
Wittwe und ihre Toͤchter bis zur Verheirathung oder bis zu ihrem Ableben, und 
die Sohne bis zur Volljährigkeit, die Hälfte feines Gehaltes als Penſion. Wenn 
er aber mehr als 20 Jahre gedient hat, fo erhalten fie den ganzen Gehalt, welchen 
er in ſeinem letzten Amt bezogen hat, als Penſion, allein nur dann koͤnnen fie dieſe 
Penſion genießen, wenn ſie in Rußland verbleiben. Er 

13) Die Wittwe und Kinder ſolcher Aerzte, welchen kein Recht auf Penſion 
zuſteht, und in ihr Vaterland zurückzukehren wuͤnſchen, erhalten außer dem erwaͤhn⸗ 
ten einmaligen Geldbetrag noch 30 Dufoten zur Reiſe; diejenigen, welche ein Recht 
auf den Genuß der halden Penſion haben, aber Rußland zu verlaſſen wuͤnſchen, 


bekommen außer den 30 Dukaten zur Reiſe, noch ein fuͤr allemal 2000 Rubel 


Aſſignation; Diejenigen, welche auf den Genuß der ganzen Penſion Anſpruͤche ha⸗ 
ben, erhalten außer dem gewöhnlichen Reſſegeld, noch ein für allemal 3000 Rubel 
Aſſignation. . a * 

N 14) Die in Ruſſiſchen Dienſt tretenden Aerzte erhalten bei ihrem Eintritt in 
denſelben, den ihren Kenntniſſeg angemeſſenen N weitere Beförderung ge⸗ 
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ſchieht nach der allgemein ene welthe für die medtzmichen Beam⸗ 


ten der See- und Landmacht angenommen tft. 


„ MORHr E 
Zur Vermiethung des ehemaligen Miefenwächterhaufes nebſt Gartenland, 
zwiſchen den beiden Klapperwieſen vor dem Legen Thor an der rothen Bruͤcke vom 
Juli d. J. ab auf ſechs Jahre ſtehet ein Termin auf a 
R Donnerſtag den 3. April c. Vormittags um 10 Uhr a 
auf dem Rathhanſe an, wozu cautionsfaͤhige Mieihsluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die Bedingungen beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer ein⸗ 
geſehen werden koͤnnen. 2 i f 
F Danzig, den 17. Maͤrz 1828. 1 
+ Vberbürgerimeifter, Buͤrgermeiſter und Kath, 


AZaur Licitqtion mehrerer Pfarrbauten zu Quaßin, als: 

I] der Herſtellung eines nur zum Theil durch Feuer zerſtoͤrten Pfarrhauſes, ver⸗ 

aalnſchlagt „ RERTLAREN, 8 8 350 Auf 5 Sgr. 10 

2) des Neubaues einer Scheune, veranſch lage. 2067 RA Sgr. 18 

3) des Bela eines Stallgebaͤudes von 6 Abtheilun⸗ t 
gen, veranſchlagt 1 Pa 8 Vol. 317 H Sgr. 9,8, 

| EN Aberhaupt 944 E17 Sgr. 8 

incl. Bauholz bei, unentgeltlichen Hands und Spanndlenſten von Seiten der Ge 

mikinde ſtehr Termin aufn 8 Be * 

f Mittwoch den 16. Aprik c. Vormittags von 10-12 Uhr, 

bot hieſigem Amte zu Zoppot an, wozu zuverleßige causionsfähige Unternehmer ein 

geladen werden. N . 

Zoppot, den 22. März 1928. ü 

a € Königl. Preuß. Intendantur Brück 


Der Beſitzer der Gewehrfabrike zu Oliva hieſigen Mints-Beiek! will bei 
dieſem Werke ohne Veraͤnderung des Waſſerſtandes und der Schleuſe ein zweites 
Eiſenhammerwerk anlegen, und werden deshalb nach dem Geſetz pom 28. Oetoder 
1810 F. 6. alle, welche ein Widerſpruchsrecht gegen dieſe Anlage zu haben vermei⸗ 
nen, aufgefordert, daffelbe binnen 8 Wochen bei hieſigem Amte anzumelden, indem 
ſpaͤtere Einſpruͤche unberuͤckſichtiat bleiben muͤſſen. e 7 

Zoppot, den 22. März 1828. b 

Voönigk, preuß. Intendantur Brück. \ 
Dias dem St. Jacobs⸗Hospital gehörige, in der Jacobs⸗Neugaſſe sub Cerz 
vis⸗ W 924. belegene Grundſtück, ſoll 12 We NS AR 
8 ie, Freitag ben 28. Marz Nachmittags. um 3 uhr 
in dem Conferenzzimmec zuf dem Hespſtalshoſe an den Meſſidierenvan dffentlich 
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verkauft oder auch in Erbpacht aus gethan werden. Nähere Auskunft hieruͤber er⸗ 

theilt unſer Mitvorſteher Jager, Breitegaſſe e 1202. 00 

Danzig, den 11. Marz 1828. 5 
* Die Vorſteher des St. Jacob⸗Zospitals. a 


Dias dem St. Jacobs Hospital gehörige, in der Pfaffengaſſe A? 818, 
Hypotheken . 5. gelegene Wohnhaus, ſoll oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft oder in Erbpacht ausgethan werden. Wir haben dazu einen Termin auf 
Freitag den 28. März Nachmittags um 3 Uhr nn 
in dem Conferenzzimmer auf dem Hospitalshofe angeſetzt, wozu wir darauf Reflee⸗ 
tirende mit dem Bemerken einladen, daß fie die Vedingungen von unſerm Mitvor⸗ 
ſteher Zaͤger erfahren koͤnnen⸗ i 5 
"Danzig, den 11. März 1828. 287 
a Die Vorſteher des Zospitals St. Jacob. 
N E u t bi n d un g. g A 
Die heute Morgen erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von einem 
geſunden Mädchen zeige ganz ergebenſt an. Drawe, Regierungs⸗Secretair. 
Danzig, den 25. März 1828. RR re hen, 


— 


a N „„ Sn er Ds! SL 
Den piöglicsen heute früh um 5 Ude an einem Nervenſchlag erfolgten Tod 
unſerer jüngften Tochter, Zermine, in einem Alter von 9 Monaten, zeigen wir theil⸗ 
nehmenden Freunden ergebenſt an- g C. G. Gerlach und Frau. 
Danzig, den 26. Maͤrz 1828. FVV f 


— ĩf—— 


f . Citerariſche Anzeige. a 

So eben iſt in der Stahel'ſchen Buchhandlung in Wuͤrzburg eeſchienen, 
(in der Gerhardſchen Buchhandlung in Danzig vorräthig) und durch alle gute 
Buchhandlungen Deutſchlands einzeln und in Menge zu beziehen; * 
Schritte zur vollkommenen Liebe Gottes durch die Vereinigung mit Jeſus, ſo⸗ 


wohl bei der heil. Meſſe, als in der heil. Communion; oder Meß⸗ und Communion⸗ 


buch fuͤr fromme Katholiken. Fünfte vermehrte Auflage, 20 Bogen in gr. 12. 
Druckpapier mit einem Kupfer 12% Sur, Schreibpapier mit 4 Kupfern 20 Sgr. 
VBelinpapier mit 4 Kupfern 25 Sg. RER SE 5 
Dieſes Gebetbuch iſt wegen der allgemein verſtaͤndlichen, ganz aus dem Herzen 
egriffenen, innigen Sprache für jeden Chriſten — vorzugsweiſe aber für den 


geg ö 
Buͤrgerſtand und fuͤr die Landbewohner. beſtimmt. In den mannichfaltigen da ria 


enthaltenen Gebeten herrſcht ein Geiſt der Froͤmmigkeit, der Gottesfurcht und jener \ 
findlichen Liebe, die ſich als die köſtlichſte Frucht des heiligen Geiſtes bewährt. 

Die Ergießungen des Heczens, welche Vertrauen, Glauben, Lebe, Zuverſicht, Reue 
Dank, Sehnſucht und demuͤthige Ergebung ausſerechen, find voll von Waͤrme und 
Kraft, nud ganz geeignet, die Gemuͤther, welche wahre Erbauung fuchen, zur hoͤch⸗ 


* 
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Ken Andacht zu ſtimmen. Die Vortrefffichkeit dieſes Buches iſt bei den 4 früheren 
Ausgaben von den religiöfen Zeitſchriften mit ungetheiltem Veifalle anerkannt wor⸗ 
den. Vorliegende fünfte Auflage zeichnet ſich durch groͤßern und beſſern Druck und 
durch weſentliche Vermehrungen und Verbeſſerungen ſowohl, als durch den Auferft 
wohlfeilen Preis aus. Alle Freunde der Religion werden daher hoͤflichſt erſucht, 
ſich der Verbreitung und Empfehlung dieſes Erbauungsbuches auch ferner zu wid⸗ 
men, wie dieſes bisher mit ſo vielem Eifer geſchah. N * 


FTC 
Ein Capital ven 3580 n, welches auf das in der Baumgartſchengaſſe 
suh M 1028. 1029. 1083. 1084. 1085. belegene, zur Eſſigfabrike benutzte Grund; 
ſtuͤck hinter 4500 Auf hypothekariſch eingetragen ſteht, wünſcht der Eigenthuͤmer 
zu verkaufen, Die billigen Bedingungen erfährt man Jopengaſſe 2 737. 
Wer eine Anſtellung auf einem Comptoir als Lehrling zu erhalten wuͤnſcht, 
dem ertheilet der Maͤkler Herr Grundmann jun., wohnhaft Brodbaͤnkengaſſe = 
718. in den Morgenſtunden von 8 bis 9 Uhr nahere Auskunft hierüber. 


i Der Mitnachbar Cornelius Buſch zu Großwalddorf, unweit Danzig, iſt 
Willens feinen daſelbſt belegenen Hof mit 26 Morgen 247 QR. der Stadt emphy⸗ 
tevtiſchen Landes, nebſt Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das. Nähere hieruͤder iſt bei dem Mitnachbarn Buſch zu erfahren. 
a Die Herren Mitglieder der kaufmaͤnniſchen Armenkaſſe werden von den uns 
terzeichneten Vorſtehern auf Sonnabend den 29. März um 3 Uhr Nachmittags zur 
Verfammlung im Keßlerſchen Hauſe auf dem Langenmarkt ergebenſt eingeladen. 
Der Zweck dieſer Verſammlung iſt die Wahl eines vierten Vorſtehers, Rechnungs⸗ 
Ablegung und Feſtſetzung der Austheilungen fuͤrs nächſte Vierteljahr. 
Labes. Bulcke. Riepfe, Blech. 
Die Veränderung meiner Wohnung aus der Johannisgaſſe nach der Dre 
hergaſſe WM 1347. bringe ich nochmals in Erinnerung, indem ich mich ferner mit 
den von mir im Jahr 1818 erfundenen, und ſeitdem allgemein beliebten neuen Mar⸗ 
quiſen empfehle, welche ich jetzt, ſo wie alle Arten Fenſter⸗Rolleaus, auf eine noch 
ftärfere und leichter bewegliche Art, zu ganz billigen Preiſen verfertige. f 
8 er: J. T. Pölte, Segelmacher. 
Eine Perſon von geſetzten Jahren und guter Erziehung wuͤnſcht in einer 
Haushaltung, oder bei einer alten Dame ein Unterkommen, wobei ſie nicht auf ho⸗ 
hes Gehalt, aber auf eine gute Behandlung rechnet. "Näheres Raths⸗Apotheke. 


ver mn iet bun gen. 
Hinter der Schießſtange iſt ein großer Stall nebſt Wohnung zu vermiethen. 
Die Bedingungen erfährt man Jopengaſſe W 737. 


0 


In dem Hauſe Tiſchlergaſſe No. 616. iſt eine nette Obergelegenheit von 2 


in 805 


Stuben, Kammer, gemeinſchaftlicher Küche und Apastement, wie mehrere andere Be 
are für eine beige Wiebe von 14 , fo wie eine Unterſtube a 
7. Hufe zu vermiethen. td 10 F 


: Tr. EEE IRA NT An m 
*  Beeitag;.den 28. März 1828, foll auf Verfügung Es. Könige. Mohllöbt.. 
Sand: und Stadtgerichts in dem Hauſe zu Petershagen innerhalb Thores sub N 
168. an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder oͤffentlich vers 
auctionirt werden: 6 
Mehrere Kleidungsstücke, beſtehend in tuchenen Mannsroͤcken, Hoſen und dgl., 
einige Leibwoͤſche, 1 porcelgner Pfeifenkopf mit Silber beſchlagen, 19 Ender grobe 
Leinwand und eine Parthie Pferde⸗ und Kuhheu, uud einiges Stallgeräshe und eis 
ne Parthle Malz, 1 Köden mit eiſernen Bänden, einiges Nutz⸗ und Bauholz, ſo 
wie auch maucherlei nuͤtzche Sachen mehr. f a 


22 


Sa pben zu derkaufen in Danzig. 
* ) Ylobiiia oder bewegliche Sachen. N 
Einige gute hochſtämmige Pappelbaͤume ſtehen zum Verkauf erſten Stein⸗ 
damm M 379. u . i 15 
8. Unfer Hut⸗Vorrath iſt durch feifche Zuſendung ſeidener Herrenhuͤte, auſſer 
denen gewohnlichen ſchwarzen, auch mit modefarbenen, wobei = 
ganz weiße Huͤte ſich vorzüglich auszeichnen, auf das vollftändigfte verfchen 
worden, und zu billigen Preiſen liefern recht ſchoͤne Waaren f 

g 88. C. puttkammer d Co. 


Aecht Brüͤckſcher Torf ik fortwährend zu haben Aleſchloß No. 1671. 


Beſtellungen werden angenommen bei Herrn Verch Poggenpfuhl e 208. 
g se er u Michaelis. 
Einem hohen Adel und geehrten Publiko empfehle ich mem aſſortirtes 
Waarenlager, beſtehend don Damen-, Herren⸗ und Kinderfußzeug in modern und 
dauerhaft gearbeiteten hohen und kurzen Stiefeln, lackirten u. wichsledernen Herren⸗ 
ſchuhen, ſeidenen, zeugnen, ſaftanen und lackirten Damenſchuhen in allen Farben, 
ſo wie auch zeugnen und ledernen Sticfeln in allen Farben, Stiefeln und Schuhen 
für Knaben; ſo wie ich mich auch in der Verfertigung aller Gattungen Fußzeuge, 
auf Beſtellung angelegenklichſt empfehte. Gute Arbeit prompt und zu moͤglichſt 
billizen Preiſen zu Kiefern, foll mein Beſtreben ſeyn, weshalb ich um guͤtigen Zuspruch 


ergebenſt bitte. S. B. Leldtmeyer, wohnhaft Tobias; und Roſengaſſen Ecke. 


Sehr ſchoͤne Holl. Heringe find. in z und 13 in der Johannisgaſſe Az 
1294 zu billigen Preiſen zu haben. ir 


Gartengewaͤchſe und Ziergeſtraͤuche verſchiedener Art 


find auf Neugarten No. 504, kaͤuflich zu haben. 


— 


1 
} 
} 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
. d) Im mobilia oder unbewegliche Sachen 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Kauf⸗ 


mann Johann Friedrich Mahlerſchen Concursmaſſe gehörige sub Litt. A. I. 


296. hieſelbſt in der Fiſcherſtraſſe belegene, auf 2193 Rthl. 12 Sgr. 1 Pf. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, zu welchem ein Erbe Buͤrgerland gehoͤrt, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. 1 
Die Licitations-Termine hiezu ſind auf rs, 
den 13. Februar, BER 
den 16. April und un irn, © 
f den 18. Juni 1828, jedesmal um II uhr Vormittags, 
vor dem Deputicten Herrn Juſtizrath Rirchner angeſetzt, und werden die befißs 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu⸗ 


geſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 


genommen werden wird. f ale - 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur eingeſehen 

werden. 5 pn ; 

Elbing, den 26. October 1827. 

a: Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Angelo m mene Schiffe, zu Danziz den 25. Mär; 1828. 

Johann Heinr. Permin, von Dani €. v. Roſtock, mit Ballaſt, Goliace, Paul Friedrich, 75 N. a. Ordre 

Jens Torgenien, don Svindborg, k. b. dort, mit Vallaſt, Brigg, Prins Chr. Fr. af Dannemark, 131 9. — 

And. Marcuſſen, von Copenhagen, k. o. dort, — . Mia, 140 N. Hr. Almonde -u. Behrend. 
1 Der Wind Norden. Den 23ſten nichts paſſirt. 8 Fe 
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